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Wädenswil Historische Gesellschaft öffnet im Sommer den Felsenkeller

Kühlende Höhle neu entdecken
Einen verborgenen Ort will
die Historische Gesellschaft
im Sommer für Gäste zugäng-
lich machen: den Felsenkeller
der ehemaligen Brauerei.

Dorothea Gabelmann

Kühl und feucht ist es im Felsenkel-
ler, doch nach Bier riecht es hier schon
lange nicht mehr. Dabei lagerten hier ab
1858 das Bier der ehemaligen Brauerei
Wädenswil und Eis, um das Bier zu
kühlen. Seit die Brauerei kein Bier mehr
produziert, zirka um das Jahr 1991,
steht der Felsenkeller leer, der zwischen
See- und Einsiedlerstrasse, versteckt an
einem idyllischen Ort hinter der Giess-
bach-Ranch, direkt neben einem Was-
serfall liegt und über einen schmalen
Schotterweg zu erreichen ist. Nur weni-
ge wissen noch um das geschäftige Trei-
ben, das einst hier herrschte.

Das will die Historische Gesellschaft
Wädenswil jedoch ändern. Sie plant für
den Zeitraum vom 30. Juni bis 2. Juli ei-
ne Veranstaltung. «In dieser Zeit wollen
wir den Felsenkeller für die Öffentlich-
keit zugänglich machen», berichtet Adri-
an Scherrer von der Historischen Gesell-
schaft.

Der Felsenkeller ist ein Teil der Wä-
denswiler Geschichte. Im November

1837 kaufte Heinrich Rusterholz von
Gerber Kaspar Huber im Rothaus «ein
Stück Matten», um hier eine Brauerei
mit zwei gewölbten Bierkellern zu er-
richten. Wie der Broschüre zum 10-
Jahr-Jubiläum der «neuen» Wädi-Brau-
Huus AG zu entnehmen ist, plante
Heinrich Rusterholz den Bau eines Fel-
senkellers, da er, wie alle Brauer jener
Zeit, die grössten Schwierigkeiten hatte,
ein haltbares Bier herzustellen. Das Na-
tureis, das im Winter zur Verfügung
stand, schmolz rasch, und jeder Bier-
brauer suchte nach geeignetem Gelän-
de, um Felsenkeller anzulegen. Doch
ihm ging das Geld aus, und nachdem
Rusterholz Konkurs ging, erwarb
Hauptgläubiger Blattmann die Brauerei,
die er im Oktober 1856 an den Sekun-
darlehrer Naef verkaufte. Naefs Onkel,
der Braumeister Michael Weber, trat als
Teilhaber in die Firma. Dieser legte sein
Hauptaugenmerk darauf, die Qualität
des Bieres zu heben, und liess schliess-
lich den Felsenkeller 1858 bauen. Die
gleichmässigeren Temperaturen eines
solchen Kellers begünstigten die Gärung
und Ausreifung. Zudem gewannen Ge-
schmack und Haltbarkeit.

Hörspiel über Biertransport
Eine historische Einführung über

den Felsenkeller wird an den drei Ta-
gen Historiker Peter Ziegler dem Publi-
kum geben. Ausserdem haben die Be-
sucher die Möglichkeit, sich über Kopf-

hörer das 17-minütige Hörspiel «Iis un
Bockpier» des Rapperswiler Autors Ge-
rold Späth anzuhören. Darin wird die
Geschichte insbesondere des damali-
gen Eistransports über den See dem
Publikum erzählt. «Viel länger als 17
Minuten darf das Hörspiel nicht dau-
ern, denn es ist wirklich kalt in dem
Felsenkeller», erklärt Adrian Scherrer.
Natürlich werden die Gäste auch durch
den Felsenkeller geführt, «der sicher
grösser ist, als die meisten ahnen», ver-
rät Scherrer. Den Abschluss des Aus-

flugs in den Felsenkeller bildet ein Apé-
ro.

Noch immer heimatlos ist die Histo-
rische Gesellschaft, deren Kernziel es
ist, geeignete Museumsräume zu fin-
den. «Wir haben zwar bereits verschie-
dene Kontakte, doch es dauert sicher
noch Jahre, bis die Historische Gesell-
schaft wieder ein Dach über dem Kopf
hat», berichtet Scherrer. Bis dahin wird
die Historische Gesellschaft mit Aus-
stellungen und anderen Veranstaltun-
gen Präsenz zeigen.
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Zwischen See- und Einsiedlerstrasse hinter der Giessbach-Ranch befindet sich der Eingang zum Felsenkeller der ehemaligen Brauerei. (Anja Müller)

Das kühle Innere des Felsenkellers steht Besuchern vom 30. Juni bis 2. Juli offen. (zvg)

Richterswil Die Rechnung des Paracelsus-Spitals schliesst mit einem Verlust von 0,5 Mio. Franken

Tiefe Bettenbelegung führte zu Jahresverlust
Eine angespannte Liquiditäts-
situation herrscht im Paracel-
sus-Spital. Die Spitalleitung
hat nun einen Massnahmen-
plan erarbeitet.

«Mit dem Verlust von über 0,5 Mio.
Franken per Ende des Jahres 2007 befin-
det sich das Paracelsus-Spital in einer
wirtschaftlich sehr schwierigen Situa-
tion», schreibt der Trägerverein Paracel-
sus-Spital im Anhang der Jahresrech-
nung. Grund für den Jahresverlust sei
die tiefe Bettenbelegung von durch-

schnittlich 65,88 Prozent im vergange-
nen Jahr. Auch in diesem Jahr habe sich
die Bettenbelegung noch nicht verbes-
sert, heisst es in dem Anhang. Ein aus-
geglichenes Ergebnis wird erst mit einer
Bettenbelegung von 71 Prozent erwar-
tet.

Zuschuss ist notwendig
Neu ist seit diesem Jahr die Höhe des

Projektbeitrags der Gesundheitsdirekti-
on von der Bettenbelegung abhängig.
«Falls die Projektbeiträge des Kantons
Zürich den Betrag von 1 Mio. Franken
(Beitrag bei einer Durchschnittsbele-
gung von 69 Prozent) unterschreiten, ist

die Zürcher Kantonalbank berechtigt,
das Kreditverhältnis über 1 Mio. Fran-
ken mit dem Trägerverein Paracelsus-
Spital neu auszuhandeln», schreibt der
Trägerverein Paracelsus-Spital zu der
Jahresrechnung. Um die laufenden Ver-
bindlichkeiten bis Ende Jahr begleichen
zu können, sei ab Mitte des Jahres ein
Zuschuss von 1 Mio. Franken notwen-
dig.

Zur Steigerung der Bettenbelegung,
Verbesserung der Liquidität und Sen-
kung der Ausgaben wird der Bereich
Chirurgie mit fünf Chirurgen gestärkt.
Ausserdem wird der Schwerpunkt Hä-
matologie mit dem Fachgebiet Onkolo-

gie ergänzt, und die Geburtshilfe mit ei-
ner Belegärztin ausgebaut. Ein anthro-
posophischer Arzt, den das Spital bei
der Übernahme einer Hausarztpraxis in
Richterswil unterstützte, wird dem Spi-
tal Patienten überweisen, und zwecks
Fundraising wurde Mitte 2007 ein pro-
fessioneller Geschäftsführer des Träger-
vereins eingesetzt. Auf Mitte des Jahres
plant der Trägerverein die Auflage einer
Obligationsanleihe sowie Darlehensver-
träge mit ausgewählten Geldgebern. Zu-
dem hat die Spitalleitung einen Mass-
nahmenplan, der für das Jahr 2008 Ein-
sparungen von 0,5 Mio. Franken ein-
bringen wird, erarbeitet. (zsz)


